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>e, die nach lau« » Gesuch des Wirtschaftsministers Dr . Maier und des Staatsrats
-d bitterer Leide»! Rath in Dürrmenz -Mühlacker.

"̂"! Stuttgart . 26. Juni . Auf Einladung der Gemeiudever-
des besuchten vor einigen Tagen der württ . Wirtschafts-
» ^ , minister Dr . Maier und Staatsrat Rath in Begleitung der

Rmierungsräte Dr . Schiller und Dr . Bertsch die Gemeinde
Airrmcnz-Aiühlacker, um mit der dortigen Wirtschaft in Per-

lareicken !>onlich« Mhlung zu kommen. Im Lause des Vormittags
^ wurden alle größeren industriellen Werke von Mühlacker be-

inr ryr vanuM Die Besichtigungen vermittelten den starken Eindruck,
_daß die aus Auslandsexport weitgehend angewiesene verarbei-
-- - - jtende Industrie von Mühlacker mit großen Schwierigkeiten zu

kämpfen hat. Im Anschluß an diese Besichtigungen sand eine
- ' rege Aussprache mit Vertretern der Arbeitnehmerschaft und

der Gewerkschaftenstatt , bei der Minister Dr . Maier aus das
98 * von der Reichsregierung geplante große Arbettsbeschaffuug-

!Programm und die damit im Zusammenhang stehenden Maß-
erstklassiger Ware nahmen des Landes aus dem Gebiet der wertschassenden Ar-

beitslosensürsorge zu sprecherr kam, während Staatsrat Rath
zu der Frage der engen wirtschaftlichen Verbundenheit von

.Industrie und Landwirtschaft Stellung nahm. Besuche land-
^ wirtschaftlicher und handwerklicher Betriebe im Laufe des
I Nachmittags fanden ihren Abschluß in einer Besprechung der
«Vertreter der Regierung im Gemeindehaus mit dem Gemeinde-

' UM » W» > V» rat. mit Vertretern des Gewerbes, der Industrie und der
> ADH ->Landwirtschaft, bei der die besonderen Nöte aller Erwerbs-
' « stände insbesondere auch des Handwerks in Dürrmenz -Mühl¬

acker zum Ausdruck kamen. In Beantwortung einer Reihe
von Anfragen und Wünschen ging Staatsrat Rath dabei aus
die ernste finanzielle Lage im Reich, aus steuerrechtlicheFragen
des Landes und der Genieinden sowie auf die dringend not¬
wendigen Abhilsemaßnahmen gegenüber der Finanznot der
öffentlichen Hand im einzelnen ein.
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, Abschluß der Augustana-Feier.
Augsburg, 26. Juni . Der Abschluß des Hanpttags der

M -Jahr -Feier der Augsburgischcn Konfession bildete der
große Gemeindeabend, der annähernd 10000 Protestanten
Augsburgs mit ihren auswärtigen Gästen in den herrlich ge¬
schmückten Sälen der Sängerhalle und des Ludwigsbaues ver¬
einigte. Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen die Fest-
oorträge über „Das lebendige Bekenntnis ", von Professor Alt¬
haus, dem Dekan der theolooischen Fakultät Erlairgen und dem
Michsjugendwart Dr . Erich Stange -Kassel. Pros . Althaus
führteu. a. aus, daß es die Aufgabe der Theologie sei, nicht
nur das christliche Bekenntnis zu wahren , sondern auch die
kommende Bekcnntnisbildung der Kirche vorzubereiten . Die
Gegenwart warte aus ein neues Bekenntnis der Kirche, nicht
weil das nichts tauge oder überholt wäre , sondern weil die
Christenheit heute von neuen unerhört ernsten Fragen , z. B.
im Urteil über Wirtschaft und Politik , bedrängt werde, zu
denen die ganze Kirche wieder in Vollmacht und Einheit reden
müsse. Noch sec die Stunde nicht da. Die Zerfahrenheit in
Kirche und Theologie sei noch zu groß. Aber es gelte bereit
M sein für die Stunde . Ibach Gemeindegesang brachte der
Gesamtchor der evangelischen Gemeinde gemeinsam mit dem
städtischen Orchester die Bachsche Kantate „Du Hirte Israels"
zu Gehör. Die Feier endete mit einer großen Reihe von
Ansprachen, in deren Verlauf die Vertreter der ausländischen
evangelischen Kirchen Grüße und Treuegelöbnisse ihrer Ge¬
meinden zum Ausdruck brachten.

Der deutsche evangelische Kirchentag eröffnet.
Nürnberg, 26. Juni . Der dritte evangelische Kirchentag,
Gesamtvertretung der deutschen Landeskirche, wurde heute

^dntstag im großen Saal des Kulturvereins eröffnet . Dr.
U Kapler hielt als Präsident des deutschen evangelischen Kir-
wenausschnsses die Eröffnungsansprache und umriß in kurzen
E ên die Arbeitsaufgabe der bevorstehenden Verhandlungen.
^/Kirchentag werde zu dem umfassenden Tätigkeitsbericht
oe» Kirchenausfchnsses Stellung nehmen und über die Anglie-
oerung des Bundes freier evangelischer reformierter Gemein-

^ beschließen haben. Dieser Kirchentag stehe im Zeichen
öes Jubiläums der Augsburger Konfession, lieber der gegen-,

Tagung aber stehe als Leitstern der Gedanke der
mnhe selbst, nicht im Sinne einer theologischen Zeitfrage,
'"Ern der Praktischen Frage : was hat unser deutsches cvau-
ssensches Volk heute noch an seiner aus der deutschen Refor-

son herausgeborenen Kirche? Es werde Ausgabe des
Echerttages sein, zu dieser Frage in einer besonderen Bot-
MMst Stellung zu nehmen. Nach der Eröffnungsrede nahm
oer kcrchentag die Wahl seines neuen Präsidenten vor. Ein-
mmnng wurde Vitzthum v. Eckstädt, der Präsident der säch-
!'Eil Landessynode gewählt. Zu Vizepräsidenten wurden
, -.^Eft -Aachen ,der Präsident der rheinischen Landessynode
und Pfarrer Dr . Luther -Berlin wiedergewählt . Am Abend
eriannnelten sich die Kircheumitglieder inmitten einer großen

'msMMischen Gemeinde in der St . Lorenzkirche, in der der

^Festted̂ ^ ^ Evverschen Landeskirche, O. Marahrens , die

Zuchthausurteil gegen Hoher.
M - 27. Juni . Das Frankfurter Schwurgericht
»egen 1 Uhr in dem Prozeß gegen den Mör-

Polizeioberwachtmeisters Kern , den 34jährigen Schlos-
das Urteil . Hoher wurde wegen Totschlags zu

Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt,

coz. Rabatt!

gewissenhaftes
m im Schreiben

Silnsiag - m Z8 . Zum M « . 88. Zahrgang

der Angeklagte Georg wegen Begünstigung zu 6 Monaten
Gefängnis . Hoher war gemeinsam mit dem 22jährigen Kürsch¬
ner Schrille in der Nacht zum 9. März im Stadtteil Niederrod
von dem Polizeioberwachtmeister Kern angehalten worden. Als
Kern dem Schulle eine Jnvalidenkarte und ein gefülltes
Patronen -magazin abnahm , zog Hoher, der abseits gestanden
hatte , eine Pistole und feuerte aus Kern einen Schutz ab.
Dieser wurde in Herz und Lunge getroffen und verstarb
wenige Minuten später.

Eine Ucbcrraschung.
Trier, 27. Juni . Eine Ueberraschuirg erlebten am Don¬

nerstag nachmittag die französischen Generalstäbler , als die
Trikolore von dem Hauptquartier der Platzkommandantur
Trier heruntergeholt werden sollte. Gegen 5 Uhr traten die
letzten in Trier anwesenden Truppen vor dem neuen Regic-
rnngsgebäude an und nahmen vor dem versammelten General¬
stab Ausstellung. Um 5 Uhr gab der französische kommandie¬
rende General das Zeichen zur Einholung der französischen
Flagge, eine Hebung, die schon zur Vorsicht am Vormittag von
Alpenjägern ausprobiert war . Kaum war die Trikolore unter
Erweisung der üblichen Ehrenbezeigungen gefallen, als aus
dem Dache des gegenüberliegenden Schulgebäudes, dos bis vor
einigen Tagen von den französischenMilitärbehörden beschlag¬
nahmt war , die schwarz-rot -goldene Flagge von Handwerkern,
die auf dem Dache beschäftigt waren , gehißt wurde . Das Er¬
staunen der französischen Generalstäbler war kaum zu beschrei¬
ben. Sie machten aber gute Miene zum bösen Spiel und
zogen ab.

Erklärung der Arbeitgeberverbändezur Frage der Preis-
und Lohnsenkung.

Berlin , 26. Juni . Der Reichsverband der Deutschen Indu¬
strie und die Vereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände
verösftnttichcn zu den Besprechungen zwischen den Vertretern
der Gewerkschaften und der Unternehmer eine Erklärung , in
der es heißt : Tic deutschen Unternehmer der Schlüsselindu¬
strien und der verarbeitenden Industrien in voller Ueberein-
stimmung haben den ehrlichen Willen, gemeinsam mit den Ge¬
werkschaften für das deutsche Volk einen Weg ans den gegen¬
wärtigen Schwierigkeiten zu finden. Es entspricht weder dem
Ernst der Lage, noch dem Geiste, in welchem bisher die Ver¬
handlungen geführt wurden , wenn nunmehr der Allgemeine
Deutsche Gewerkschaftsbund den Versuch unternimmt , in ein¬
zelnen von der Wirtschaftskrise ausgelösten Vorgängen im
Lande einen Grund zum Abbruch der Verhandlungen zu
sehen, und wenn er gleichzeitig Mitteilungen über Einzelheiten
der Besprechungen macht, die ein schiefes Bild vom Gange der
Verhandlungen geben. Trotzdem würden sich die Unternehmer
angesichts des so tiefen Ernstes der Lage, über den sie sich
völlig klar sind, einer Anregung der Gewerkschaften, die un¬
mittelbaren Verhandlungen wieder aufzunehmen, nicht ver¬
sagen. Des weiteren wird dann u. a. noch ausgeführt : Die
Entwicklung der Wirtschaftslage, vor allem aber die durch die
Arbeitslosigkeit hervorgerufene Not «nacht es den in der Wirt¬
schaft Tätigen zur Pflicht , praktische Wege zu einer Erleich¬
terung der Lage zu beschreiten. Voraussetzung für eine Ge¬
sundung ist eine Umkehr aus den Gebieten der Finanz -, Wirt¬
schafts- und Sozialpolitik . Eine einheitliche und zielsichere
Gestaltung der öffentlichen Finanzpolitik und eine vollständige
Ordnung der öffentlichen Finanzen kann nur erreicht werden,
wenn eine Anpassung der öffentlichen Ausgaben an diejenigen
Einnahmen herbeigeführt wird , die eine notleidende Wirtschaft
und eine notleidende Bevölkerung aufzubringen imstande sind.
Der für Belebung der Wirtschaft unbedingt erforderliche
Preisabbau verlangt die Senkung der Selbstkosten der Pro¬
duktion und der Kosten der Güterverteilung . Die Senkung der
Selbstkosten kann nur erzielt werden, wenn jeder einzelne ihrer
Faktoren aus ein Maß zurückgeführt wird , das der inneren
deutschen Finanzlast und den Forderungen einer richtigen
Wirtschaftsführung entspricht. Das Ziel würde nicht erreicht,
wenn hiermit auf die Dauer ein Unterkonsum verbunden
wäre . Vielmehr muß erstrebt werden , durch Senkung der
Selbstkosten und der Preise den Konsum aus normale Höhe zu
bringen und in der Folge zu steigern. Die Notwendigkeit der
Selbstkostensenkungerfordert eine entsprechende Anpassung der
Personalausgaben für alle in der Privatwirtschaft tätigen
Personen , die leitenden Persönlichkeiten eingeschlossen, an
unsere -wirtschaftliche Notlage . Auch in der Sozialversicherung,
deren Aufrechterhaltung grundsätzlich notwendig ist, muß in
der praktischen Han-dhabug der Versicherug jede mißbräuchliche
Ausnutzung verhindert und es müssen die Nerwaltungskosten
auf ein Mindestmaß zurückgeschraubt werden. Auch hier sind
durchgreifende Aenderungen der bestehenden Gesetzgebung nn -.
erläßlich. Nur durch eine entschlossene Umkehr kann eine
weitere Verschlimmung der Lage unseres Landes verhindert
und das schwere Problem der Arbeitslosigkeit einer Lösung
zugesührt werden.

Ausland-
Pariser Begleitmusik.

Paris , 27. Juni . Die heutige Morgenpresse ist mit Schil¬
derungen des Abzuges der französischen Truppen von Trier
reichlich versehen. Die Note ?>es Bedauerns klingi indes durch.
„War es wirklich notwendig, war es klug, den Rhein zu ver¬
lassen?" schreibt ein Blatt . In den meisten Berichten werden
die fulminanten Ansprachen der höheren Offiziere an verschie¬
dene Truppenteile gesperrt gedruckt, damit sie ja gelesen wer¬

den. In diesen Ansprachen bildete die Verherrlichung des
Opfermuts und die heroische Pflichterfüllung das Leitmotiv,
lieber die Bevölkerung wird gleiches Bedauern ausgesprochen:
„Nun werden die Rheinländer wieder die preußischen Stiefel¬
absätze zu spüren bekommen," meint „Journal ". In diesem
Blatt , das mit längst erledigten Phrasen die Apothese der
Rheinlandbesetzung wieder auswärmt , wird behauptet, daß die
Bewohner der Stadt Trier „tief traurig " wären über den
Abzug der Franzosen . Sie würden bedauern, daß die schönen
Zeiten vorüber seien, die Zeiten einträglicher Geschäfte und
vergnügten Zusammenseins mit den Franzosen . Man glaubt
eine ironische Schilderung zu lesen, aber der Berichterstatter
meint es ernst.

Bankett der Internationalen Handelskammer.

Paris , 26. Juni . Die Internationale Handelskammer hat
heute anläßlich des 10- Jahrestages ihrer Gründung ein Ban¬
kett gegeben, bei dem der frühere belgische Ministerpräsident
Theunis den Vorsitz führte . Erschienen waren u. a. Handels¬
minister Flandin , der Unterstaatssekretär für Nationalwirt¬
schaft Francois Poncet , der deutsche Botschafter v. Hösch und
zahlreiche Vertreter des diplomatischen Eorps . Theunis wies
in seiner Ansprache aus die gegenwärtigen wirtschaftlichen
Schwierigkeiten und aus die Bedeutung des Briandschen Me¬
morandums im Zusammenhang damit hin. Der Vorsitzende
der deutschen Gruppe der Internationalen Handelskammer,
Franz von Mendelssohn , hob wie der Vorredner die Bedeu¬
tung der Wirtschaft im Leben der Völker hervor . In keiner
Zeit der modernen Wirtschaft hat , so führte er u. a. aus , so
viel Unsicherheit unter den Menschen, so viel Angst vor dem
Morgen und Uebermorgen bestanden wie heute. Um die dar¬
aus sich ergebenden Gefahren zu überwinden , muß man sich
klar machen, daß wir mehr denn se unlösbar mit der inter¬
nationalen Wirtschaft verbunden sind. Es handelt sich darum,
aus dein nationalen Verantwortungsgefühl ein neues Gefühl
kollektiver Verantwortlichkeit der Weltwirtschaft zu schaffen.
Ein weites Gebiet tut sich vor uns auf ; zu allererst in Europa,
ivo die Not am stärksten fühlbar wird. Hier vor allem treten
alte und neue Hindernisse aus, die überwunden werden müssen,
um die Annäherung der Völker zu verwirklichen» v. Mendels¬
sohn wies dann gleichfalls auf die Bedeutung von Briands
Föderationsplan für die Wirtschaft hin.

N. Murray Butler über die geplante Friedensakademie.

Ncwyork, 27. Juni . Präsident Nikolaus Murray Butler,
der Vorsitzende der Carnegie -Friedensstiftung , bezeichnet in
einer Zuschrift an die „Newyork Times " die Rede, die der
deutsche Außenminister Curtius am 21. d. M . im Rundfunk
gehalten hat , als die bedeutendste Kundgebung seit dein Appell
Briands , der den Anstoß zum Kelloggpakt gab. Die Aeuße-
rungeu Dr . Curtius ' über Deutschlands Friedenspolitik und
über die geplante Gründung einer Friedensakademie seien
glänzend und epochemachend. Nachdem Briand und Macdonald
dem Plan der Friedensakademie bereits zugestimmt hätten,
sollte dieses Unternehmen auch dem amerikanischen Volk zur
Unterstützung empfohlen werden.

Die Unruhen in Bolivien.
Buenos Aires, 26. Juni . Ibach einer Meldung aus La

Paz gibt -der bolivianische Ministerrat bekannt, daß in der
Stadt Oruro , der Hauptstadt des gleichnamigen Departements,
ein Regiment den vergeblichen Versuch unternommen hat , zu
meutern und sich der revolutionäre Bewegung anznschlietzen.
Das Regiment sei sedoch in seiner Kaserne eingeschloffenwor¬
den. Nach der Mitteilung des Ministerrats hat der Vorfall
nur lokale Bedeutung . „La Ibation " berichtet, baß bei den
bereits gemeldeten blutigen Zusammenstößen in La Paz , deren
Anlaß eine gemeinsame Kundgebung von Studenten und Ar¬
beitern bildete, 34 Personen getötet worden seien. Die Er¬
regung der Bevölkerung sei so groß , daß weitere Zusammen¬
stöße nicht ausgeschlossen seien. Die Demonstranten hätten
die Leichen der Erschossenen in den Straßen zur Schau gestellt.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Glück in der Beschränkung.

Allzu großes Glück macht unfruchtbar — im sonnendurch-
glühten Boden verdorren die Keime der Saat!

Fuchs-Hartmaun.
Wenn ein Mensch fröhlich ist, so erfreut ihn ein klein

Bäumchen, ja ein schönes Blümlein oder Sträuchlein.
Luther.

Mcht wer wenig hat , sondern wer viel wünscht, ist arm.-Seneca.

Neuenbürg, 28. Juni . (Peter und Paul .) Der 29. Juni,
der zu den sog. bürgerlichen Feiertagen zählt , ist dem Andenken
der beiden Apostelsürsten Petrus und Paulus gewidmet, die
nach der kirchlichen Ueberlieferung an ein und demselben Tage,
am 29. Juni 64, den Märthrertod erlitten haben. Petrus gilt
besonders als der Schutzpatron der Fischer. An der belgischen
Küste wurden deshalb in früheren Jahrzehnten von den
Fischern am Tage „Peter und Paul " stets große Festlichkeiten
abgehalten . Namentlich die Einweihung des Meeres an diesem
Tage war stets ein großes Volksfest,-an dem die Geistlichen,
Behörden , Zünfte ufw. beteiligt waren . Wer die Petrusstatue



cnrfgeftscht hatte , galt für das ganze nächste Jahr als König
der Peterbrüderschaft . Jetzt werden diese Festlichkeiten nur
noch in abgelegenen Bezirken Flanderns gefeiert . In Deutsch¬
land erinern nur noch wenige Volksbräuche an diesen Tag . In
einigen Gegenden heißt es , daß man an Peter und Paul keine
Näharbeit verrichten dürfte . 9lach altem Aberglauben sollen
Haselruten , die in der Nacht zu Peter und Paul geschnitten
werden , ein gutes Mittel gegen mancherlei Krankheiten sein.
Weil um Peter und Paul die Kirschen gepflückt werden , führt
der Tag im VolkSmund die Bezeichnung „Kirschenpeter ". Nach
dem Stand der Getreidefelder beurteilt der Landmauu an
Peter u. Paul den Beginn der Ernte . Auch als Wetterprophe¬
ten spielen Peter und Paul eine Rolle . So heißt es : Schön
zu Paul , füllt Taschen und Maul , dagegen : Regen an Peter
und Paul , wird die Weinernte faul . Ununterbrochenes heißes
Wetter vom Petri - bis zum Laurentiustag deutet der Volks¬
mund auf einen langen und harten Winter : Ist es von Petrus
bis Laurentius heiß , dann bleibts im Winter lange weiß.

Neuenbürg , 26. Juni , lieber Nacht ist nun ein sogenannter
Landregen eingetreten , wenigstens dem Wetterbericht nach, dem
zu entnehmen ist, daß wir in ein Tief geraten sind . Beweis
für die Rickchigkeit ist die Tatsache , daß es „Bindfaden " regnet,
znm Leidwesen der Kurorte und der Veranstalter des Lüdd.
Musikfestes in Pforzheim . Es iväre sehr schade, wenn ein Fest
von solcl)er Bedeutung und Umfang darunter zu leiden hätte.
Die Kapelle des Musikvereins stellt sich heute mittag gegen
2 Uhr dem Preisgericht . Unsere besten Wünsche begleiten
sie. Da die Preisverteilung am Montag vormittag gegen
11 Uhr stattfindet , dürfte noch die Möglichkeit bestehen, das
Ergebnis unseren Lesern mitzuteilen.

Neuenbürg , 27. Juni . Gestern abend veranstaltete der
hiesige O r che st e r v e r e i n im Gasthof zum „Bären " einen
Lichtbilder vor trag  mit dem Thema : „An den Wassern
des alten Karthago ". Referent war Herr Professor Jakobi
aus Pforzheim . In zweistündiger fließender Rede versetzte
uns der vielgereiste Gelehrte nach Algerien und Tunis , also in
Länder , wo der ganze Zauber des Orients dem Reisenden noch
unmittelbar und unverfälscht entgegentritt . Wie im Märchen
aus „1001 Nacht " zog's La an uns vorüber — das azurblaue
Mittelmeer , über dessen Wogen das Schiff dem Wunderlande
zusegelte , dann der gelbe Wüstensand mit den Lagerplätzen
abenteuerlicher Beduinen , und schließlich uralte Kulturstätten
(Karthago ), auf deren Trümmern , sich jüngere Generationen
angesiedelt . Eine Reihe buntester Bilder sah man im Geist
und auf der Leinwand : mohammedanische Moscheen und
Wohnhäuser in maurischem Stil , prächtige Bazare mit den
kostbarsten Erzeugnissen des Orients , arabische Dörfer und
Städte mit Kameltreibern und Wasserträgern , Kaffeehäuser,
Effendis und glutäugige , halbverschleierte Schöne , die dem
Europäer mitunter recht deutlich zum Bewußtsein bringen,
daß er „außer Verstand und Willen auch einen Körper " hat-
Ja selbst die Räuber fehlten nicht . Besonders wertvoll waren
die gelegentlichen Reminiszenzen aus profaner Geschichte (Han-
nibal ) und Kirchengeschichte (Augustin ) mit ihrer Bezugnahme
auf den Menschen von heute . Wenn der Redner am Ende
seiner Ausführungen meinte , daß die neue Zeit sich verloren
habe und wieder zurückfinden möchte zum Guten der alten
Zeit , so bewies der freudige Beifall , daß die dankbare Zuhörer¬
schaft mit ihm eines Sinnes war . Wesentlich verschönt wurde
der Abend durch prächtige Darbietungen vom Streich -(Kla-
vier -)Ouartett des Harmonieorchesters Pforzheim . Es war
bloß schade, daß der Besuch der Veranstaltung kein zahlreicherer
gewesen ist. Vortrag und Musik hätten es wahrlich verdient.

H . G .-
Neuenbürg , 27. Juni . (Vom Pforzheimer Musiksest .) Der

Festzug wird in der Blücherstraße zusammengestellt und nimmt
folgenden Weg : Hohenzollernstraße , Christophaüee , Hohen¬
staufenstraße , Rudolfstraße , Luisenplatz , Goethestraße , Zerren-
nerstraße , Metzger -, Kronen -, Reuchlin -, Schul - und Gymna¬
siumstraße zum Festplatz.

(Wetterbericht .) Süddeutschlaich ist jetzt in den Be¬
reich von Tiefdruck gelangt . Für Sonntag und Montag ist
nur zeitweilig aufklärendes , unbeständiges Wetter zu erwarten.

Herrcnalb , 27. Juni . (Vom  F r e i s ch wi  m m ba  d.)
Das neueröffnete Freischwimmbad weist schon im ersten Monat
einen außerordentlich starken Besuch auf , der alle Erwartungen
übertrifft . Das prompte Eintreffen hochsommerlickier Witte-
rnng , die unvergleichlich herrliche Lage und die einfache Ele¬
ganz der Ausstattung und Einrichtung haben viel zu dieser
lebhaften Inanspruchnahme beigetragen . So sieht sich die
Kurverwaltung jetzt schon veranlaßt , die Zahl der Kabinen zu
vermehren und die Fläche des Autoabstellplatzes zu verdoppeln,
auch sonst Neuanschaffungen zu veranlassen . Ueberraschend
groß ist der Zuspruch auch aus entfernter gelegenen Groß¬
städten an den warmen Nachmittagen und zum Wochenend.
Es sind bereits Verhandlungen im Gange , die für den Verkehr
der Kraftwagen Verbilligung der Tarife und günstige Bestim¬
mungen der Fahrzeiten vorsehen . Mit diesem modernsten und
elegantesten Freischwimmbad hat Herrenalb Vorbildliches ge¬
schaffen.

Herrenalb , 26. Juni . (Rheinischer Abend .) Der
30. Juni 1980 wird für alle Zeiten ein unvergeßlicher Tag
in der deutschen Geschichte bleiben : Das Rheinische Land ist
wieder frei ! Der Dichter des Rheinlands , Rudolf Herzog,
beantwortet die Frage:

„Wo steht es geschrieben,
daß ein fremder Adler hier leben geblieben ?"

mit folgenden begeisterten Zeilen:
„Nein!
Wir bleiben die deutsche Grenzwacht am Rhein.
Und die Luft ist so süß und liedervoll,
weil sie das Herz uns stärken soll;
weil Gott uns für Drangsal und Rot
dies selige Stromland zum Ausgleich bot;
wie unsre Ahnen und Eltern
deutschen Wein zu keltern,
aus der Herbe die tiefe Süße
gleich unsrer Frauen geheime Grüße;
wie unsre Eltern und Ahnen
nichts andrem zu schwören als deutschen Fahnen,
nichts andrem , nichts andrem , nein!
Ein Wort allein
umschreibt unser Leben und Lieben:

Rhein !" -
Die Bedeutung dieses Tages hat unsre Kurverwaltung

veranlaßt , am Montag den 30. Juni , abends 9 Uhr , im Kur¬
garten einen Rheinischen Abend  zu veranstalten , für
welchen Kapellmeister Hunhaczek  ein besonderes Festpro¬
gramm vorbereitet hat . Rhein - und Vaterlandsklänge sollen
Leitmotive sein , und Eines wird nicht fehlen , das Niederlän¬
dische Dankgebet mit seinem ergreifenden Schlußruf : „Herr,
mach uns frei !" Wenn die Witterung nicht versagt — unsre
meteorologische Station tut , was sie kann — so soll die Illu¬
mination des Kurgartens  die Feierstunde begleiten.
Da freier Eintritt  gewährt ist, so darf lebhafteste Teil¬
nahme unsrer Kurgäste und der Einwohnerschaft erwartet
werden.

Wildbad , 27. Juni . Gestern Abend fand die erste große
Enzanlagenbeleuchtung der Kurzeit 1930 statt , zu der sich trotz
des zweifelhaften Wetters gegen 3000 Personen eingefunden
hatten . Der Eindruck auf die Beschauer war wie immer über¬
wältigend . Feder empfand diese einzigartige Darbietung , bei
der sich die Kunst der Natur stets in so glücklicher Weise ein-
znfügen versteht , als ein unvergeßliches Erlebnis . Wie wir
hören , ist auch für Juli und August je eine große Enzanlagen¬
beleuchtung vorgesehen.

Nagold, 27. Juni. (Besitzwechsel.) Bei der gestern erfolgten
Zwangsversteigerung des Reclamschen Anwesens (Wohnhaus mit
Garten) wurden von der Firma Hagenbucher-Heilbconn 18200 RM.
geboten. Aus dieses Höchstgebot wurde der Zuschlag erteilt.

Zuffenhausen, 27. Juni. (Eine mutige Lebensrettung.) Am
Donnerstag abend kurz vor Einbruch der Dunkelheit hat der in
Zuffenhausen wohnhafte Erich Schade zwei Menschenleben' durch
seinen Mut vom sicheren Tode des Ertrinkens gerettet. Eine aus
dem Rheinland nach Stuttgart zugereiste Dame ließ, wie das Stutt¬
garter Neue Tagblatt berichtet, in der Nähe von Münster ihr 5 jäh¬
riges Söhnchen mit oen Belachen im Neckar strampeln. Dabet ver¬
lor sie das Gleichgewicht und fiel mitsamt dem Kinde ins Wasser.
Die in der Nähe befindliche Freundin ries um Hilfe und machte einen
vorbeikommenden Radfahrer auf den Unfall aufmerksam. Dieser
sprang, ohne sich zu besinnen, den beiden nach und es gelang ihm
auch, sie zu fassen, durch die Strömung wurde ihm jedoch das Kind
entrissen, er konnte es aber, nachdem er die Frau an Land gebracht
hatte, ca. 70—80 Meter weiter unten wieder an die Oberfläche bringen.
Einige mit Geschick angewandte Wiederbelebungsversuche waren von
Erfolg. Von Dank wollte der junge Mann nichts wißen, er verab¬
schiedete sich mit den Worten: „Dankt Gott, daß es so abging. seid
künftig vorsichtiger!" Schwang sich auf sein Rad und fuhr in seinen
nassen Kleidern davon. Hoch klingt das Lied vom braven Mann!

Stuttgart, 27. Juni. (Einnahmen und Ausgaben des Landes
Württemberg.) Der Ausweis über die Einnahmen und Ausgaben des
Landes Württemberg im Rechnungsjahr 1930 bis Ende Mai 1930
zeigt im Ordentlichen Haushalt eine Mehrausgabe von 11336000,
im Außerordentlichen Haushalt eine Mehreinnahmevon 4767000 RM.

Stuttgart, 27. Juni. (Festgenommene Räuberbande.) Am 13.
Juni, nachmittags, wurde in Cannstatt eine Kontoristin, die von ihrer
Firma beauftragt war, aus der Bank Lohngelder abzuholcn, am Ein¬
gang in das Fabrikgebäude von einem Mann überfallen und beraubt.
Der Täter wurde durch Zivilpersonen verfolgt und, trotzdem er den
Revolver gegen diese erhob, schließlich gestellt. Es handelt sich um
den ledigen 27 I . a. Hilfsarbeiter Friedrich Mutz, der bet Ausführung
des Raubs von seinem Bruder Emil Mutz und seinem Schwager
Karl Baumgärtner, sämtliche zuletzt noch in Cannstatt wohnhaft,
unterstützt worden war. Durch die Festnahme der Brüder Mutz und
ihres Schwagers Baumgärtner wurden in der Folge auch noch zahl¬
reiche Büro-, Verkaufsbuden- und Geflügeldiebstähle aufgeklärt. Zn
diese Ermittlungssache sind noch eine Reihe weiterer Personen ver¬
wickelt und teils wegen Mittäterschaft, teils wegen Hehlerei festgenom-
men und zur Hast gebracht worden. — Eine weitere siebenköpfige
Diebesbande, die schon seit längerer Zeit als Spezialität Verkauss-
budeneinbrücheverübte, ist jetzt hinter Schloß und Riegel gebracht.
Die Hauptbeteiligten sind in diesem Falle der 21 I . a. ledige Schmied
Josef Beerhalter, der 29 I . a. ledige Hilfsarbeiter August Speidel,
der 22 I . o. ledige Mechaniker Walter Lörcher und die 20 und 22
I . a. Brüder Oskar und Hanz v. Wenzer, sowie der 32 I . a. ledige
Metalldrücker Georg Bux und der 22 I . a. ledige Hilfsarbeiter Hans
tzeinzmann. Auch diese Einbrecherkolonne hatte ihren Sitz in Cann-
tatt. Bon dem gestohlenen Gut war fast nichts mehr betzubringen.

Stuttgart, 27. Juni. (Keine Geneigtheit bei der Stadt für neue
Filderstraßenbahnlinien.) Die Bauabtetlung des Gemeinderats hat
ich heute in nichtöffentlicher Sitzung mit den Bcrkehrseinrichtungen
auf den Fildern beschäftigt. Es wurde betont, daß an eine Rentabi¬
lität der geplanten Linien schon deshalb nicht zu denken sei. weil es
ich in der Hauptsache um einen starken Stoßverkehr in den Morgen-
und Abendstunden handeln würde, während tagsüber die Benützung
dieser Strecken sehr schwach wäre. Aus diesem Grunde könnte man
Stuttgart nicht zumuten, eine solch unrentable Berkehrsverbindung
chaffen. In der Abteilung wurden heute auch keine Beschlüsse gefaßt,

die technische Abteilung des Gemeinderats wird sich ebenfalls noch
über diese Dinge zu unterhalten haben.

Balingen, 27. Juni. (Zuchthaus für einen Balinger Baumeister.)
Das SchwurgerichtHechingen hat den 56 Jahre alten Baumeister
Christian Besser von Balingen wegen Meineids und Privaturkunden-
Slschung zur Gesamtzuchthaüsstcase von1Jahr1 Monat verurteilt. Die

bürgerlicher. Ehrenrechte werden ihm aus die Dauer von 2 Jahren ab¬
erkannt.

Margrethausen, OA. Balingen, 27. Juni. (Eisernes Hochzeits-
Jubiläum.) Am kommenden Sonntag, 29. Juni 1930, können die
Eheleute Josef und Barbara Götz geb. Schätzer, Eltern des Fabrikanten
Gregor Götz, in Margrethausen das überaus seltene Fest der Eisenen
Hochzeit, 65 Jahr? Ehestand, feiern. Das Jubelpaar, von dem der
Gatte 93 und die Gattin 94 Jahre zählt, ist verhältnismäßig noch
rüstig. Dem Gatten merkt man die Last seiner Jahre noch gar nicht
an, er kann noch arbeiten, geht sogar zum Mähen und hat noch er¬
staunliche Geistessrische.

Heidenheim, 27. Juni. (Berhastungen.) Gestern früh wurden
hier einige Personen verhaftet wegen Sitltichkeitsverbrechen.

Giengen a. Brenz, 27. Juni. (Die Gemeindeumlage bleibt trotz
Einspruch des Oberamts 19 Prozent.) Das Oberamt Heidenheim hat
gegen den Beschluß des Gemeinderats vom 30. Mat. wonach eine
Gemeindeumlagevon 19 Prozent zur Erhebung kommen soll, Einspruch
erhoben und gleichzeitig mitgetetlt, daß die Erhebung einer Gemeinde¬
umlage von 20 Prozent unumgänglich notwendig sei, damit der
Gemeindehaushalt ordnungsmäßig geführt werden könne. Dies er»
cheine schon deshalb angezeigt, weil bei einer Gemeindeumlagevon
19 Prozent mit einem Zuschuß aus dem Ausgleichsstock nicht zu
rechnen sei. Der Gemeinderat beschloß jedoch, es bei einer Umlage
von 19 Prozent zu belassen.

Baden.
Frrcsenheim bei Lahr , 26. Juni . Im Streik erwürgt wurde

am Donnerstag vormittag 8 Uhr im Gewann See auf Ge¬
markung Friesenheim der 42 Jahre alte Zigarrenmacher Franz
Eckenfels von dem 28 Jahre alten ledigen Zigarrenmacher
Gottfried Eberle . Die Tat geschah anscheinend im Verlauf
eines Wortwechsels ; weitere Einzelheiten fehlen . Der Täter
Eberle . der schon 118 Jahre in der Jllenauer Anstalt unter¬
gebracht war , wurde festgenommen.

Heidelberg , 26. Juni . Der Stadtrat beschloß, aus Anlaß
der Befreiung der besetzten Gebiete eine besondere städtische
Feier nicht zu veranstalten . Zum Zeichen der Anteilnahme
an der Befreiung sollen jedoch die städtischen Gebäude beflaggt,
in der Nacht vom 30- auf 1. Juli Feuer auf den Berghöhen,
sowie aus dem Bismarckturm angezündet und um 12 Uhr
nachts die Glocken sämtlicher Kirchen geläutet werden . Außer¬
dem wird der Oberbürgermeister zu Beginn der am 1. Juli
stattfindenden Bürgerausschußsitzung des Anlasses besonders
gedenken.

Mannheim , 26. Juni . Die Befreiungskundgebung in der
Rhein -Neckar-Hälle am 30. Juni wird durch eine Großlaut-
precheranlage in den großen Vorhof der Ausstellungshalle

übertragen werden . Aus Anlaß der Kundgebung werden am
Montag alle städtischen Gebäude beflaggt . An dem Aufgang
zur Rheinbrücke und zwar an der Stelle , wo der französische
Wachtposten jahrelang stand , wird eine Reichsftagge und eine
badische Flagge aufgestellt werden . Nach der Kundgebung am

Montag abend werden um 21.45 Uhr alle KirchenglockenMannheim lauten . "

Vermischtes
Was ist Geschwindigkeit . In einer Sekunde legen

Metern zurück : Die Schnecke 0,0015 m, das Wasser der meii,
Ströme 0,9 m, die kaum fühlbare Luft 1 ,n, das Pferd
Schritt 1,1 m, ein Schwein 1,4 m, der deutsche Soldat 13
die Fliege bei ruhigem Flug 1,6 m, ein schnellgehender '-st
gänger 1,7 m, der mäßige Wind 2 m, das Pferd im D
2,1 m, ein Ruderboot (Einskuller ) 3,63 der frische M
4 m, das Pferd im Galopp 1,5 in , das Ruderboot (Achtrieni,
4,5 m, schnellsegelnde Schiffe 1,6 in, ein Seedanrpfer 5 -
Ozeanpassagierdampfer 10—11 in, Güterzüge 12,5 ,n, ein Fat
rad >5 m, der Sturm 16 in, ein Torpedobootjäger 16 >
Brieftaube 16 Personenzüge 16,6—22,2 ,-ch Schnelllji
25 in, der Adler 31,25 in, der heftigste Orkan 39 ,n , die Schmal
15,3 in, der Schall bei 0 Grad und 760 nun Barometerstai
330 in, ein Geschoß des deutschen Jnfanteriegewehrs Modell
645 in, ein Geschoß der deutschen Feldartillerie 112 m, ein G
schoß der deutschen Küsten - und Schiffsartillerie , 725 d
Erde in ihrer Bahn um die Sonne 30 600 ,n , die Elektrßll
im Telcgraphendraht 11690 000 ,n und die Elektrizität in I
inin starkem Kupferdraht 150 000 000 ,n.

Neueste Nachrichten.
München, 27. Juni. Das Passionsspiel-Komitee in Oberanim

gau hat eine neue Einteilung der Passionsspiellage beschlossen, x
werden künftig der Sonntag, Mittwoch und Freitag Hauplsplell,»
sein. Zum offiziellen Nachspieltag wurde der Montag erklärt. M
Nachspieltag, der bisher auf den Freitag festgesetzt war, untecschch
sich von den anderen Spieltagen lediglich dadurch, daß kein lieb«
nachtungszwang wie an den Hauptspieltagen besteht. Die Preiseü
das Spiel bleiben gleich.

Berlin, 27. Juni. Der Deutsche Landwlrlschaftsrat hat an de
Rcichsvräsidenten folgendes Telegramm gerichtet: Der Deutsche Land
wirtschastsrat bittet den Herrn Reichspräsidenten, ehrerbietigen Dmi
für sein persönliches Eintreten für die deutsche Landwirtschaft und di
Begrüßung der Vollversammlung entgegenzunehmen. Er erhofft von
den Maßnahmen der Reichsregierungzum Schutz der deutschen Land¬
wirtschaft und ihrer Ausdehnung aus alle Erzeugnisse der bäuerlichen
Wirtschaft den Beginn eines Wiederaufstiegs der gesamten deutchen
Wirtschaft. Deutscher Landwirtschaftsrat(gez.) Dr. Brandes.

Berlin, 27. Juni. . Aus Anlaß der Befreiung der rheinische,
Lande flaggen am 1. Juli im ganzen Reich alle Behörden und Stelle,
des Reiches, der Länder und der Gemeinden. Außerdem werden vo,
12—1 Uhr mittags die Kirchen sämtlicher Konfessionen ein feierliche,
Geläute veranstalten.

Berlin, 27. Juni. Das Betruqsdezcrnat der Berliner Kriminal
Polizei hat heute den russischen Kaufmann Alexander Uralzess, du
vor einem Jahr im Zusammenhang mit dem Zusammenbruch der
deutschen Raiffeisenbank viel genannt wurde, auf Veranlassung du
Staatsanwaltschaft unter dem Verdacht des Betruges und der Ur¬
kundenfälschungfestgenommen. Uralzess wurde dem Vernehmungs-
rtchter im Polizeipräsidium vorgesühtt.

Berlin, 27. Juni. Der Reichskanzler hat dem isländischen Mnissti-
iräsidenten namens der Reichsregierungzur Feier des IllOüjühchn
Bestehens des Altings die herzlichsten Glückwünsche telegraphisch üdn-
mittelt.

Berlin, 27. Juni. Der Berliner Etadtkämmerer Lange hat sei«
Rllcktrittsgesuch eingereicht, das er mit Gesundheitsrücksichtenbegrün¬
det. Lange war am Donnerstag erst vom Disziplinargericht stche-
prochen worden. Als voraussichtlicher Nachfolger wird der Frank-
urter Stadtkämmerer Asch genannt, der Sozialdemokrat ist und

dessen Kandidatur von der sozialdemokratischen städtischen Fraktion
eifrig betrieben wird. >

Berlin, 27. Juni. Nach zuverlässigen Mitteilungen aus pari«
mentarischen Kreisen werden in der letzten Fassung der Regierung;«
Vorlagen die Privatangestellten nicht vom Noropser erfaßt, sondem
nur die Beamten und die Angestellten bei Behörden. Das Notovsm
beträgt, wie bereits mitgeteilt, VZ Prozent vom Nettoeinkommen.,

Lübeck, 27. Juni. In der vergangenen Nacht ist wieder eine,!
der mit dem Tuberkulose-Präparat gefütterten Säuglinge gestorben/
ödaß sich damit die Zahl der Todesfälle auf 45 erhöht. Krank sind
noch 68, gebessert 74, gesund 64 Säuglinge.

Hamburg, 27. Juni. Im Falke-Prozeß hat die Staatsanwalt-
chaft die gegen das Urteil des Schwurgerichtesam 3. Mai eingelegt!

Revision zurückgenommen, da das Urteil aus tatsächlichen Feststellun¬
gen beruht, die mit der lediglich Rechtsverletzungen rügenden Revision
nicht anfechtbar sind; deshalb mußte die Revision als aussichtslos er¬
achtet werden.

Breslau, 27. Juni. Heute vormittag landete auf dem Flugplan
in Gandau ein tschechoslowakisches Militärflugzeug, dessen Insasse ei,
tschechoslowakischer Leutnant war. Er gibt an, sich aus persönlich!!
Gründen von der Truppe entfernt zu haben. Das Flugzeug ist M'
zeilick sichergestellt, der Flieger vorläufig in polizeilichem Gewahr?«

Mährisch-Ostrau, 27. Juni. Im hiesigen polnischen Konsul«
wurden heute nacht von unbekannten Tätern die Fenster Ungeschlagen
Neben den Steinen wurde auch ein Dolch gefunden, der sich in eine«
Fensterrahmen eingebohrt hatte und in ein Papier eingewickelt wai
auf dem geschrieben stand: „Die erste Warnung an die kapitalistisch!
Mörder der polnischen Arbeiterschaft". Die Polizei vermutet, daßk
ich um eine kommunistische Demonstration handelt.

Newyork, 27. Juni. Heftige Gewitterstürme richteten wahre«
der letzten Nacht an verschiedene» Orten des Nordostens groß!,
Schaden an. Ein schweres Unglück ereignete sich bei Brockville,,
der kanadischen Provinz Kanada, wo der Blitz in ein Baggerb«
chlug, das bei Felssprengungen im St . Lorenzfluß beschäftigtm
und auf dem sich 20 Tonnen Dynamit befanden. Der SprengW
explodierte mit ungeheurer Gewalt, das Boot wurde völlig zers»
Von der Besatzung konnten nur 11 Mann gerettet werden, 31 wer»
noch vermißt. ,

New-Äork, 27. Juni. Die „Kreuz des Südens"-FliegerM
heute von Bürgermeister Walker offiziell im Rathaus von NemM°
empfangen worden. Auf besonderen Wunsch der Flieger verlies
Feier in einfachster Form. Trotzdem hatten sich viele Tausende«
gefunden, welche der langen Reihe von Automobilen, die Kings!«
Smith und seine Kameraden zum Rathaus eskortierte, begeistertp
jubelten. .

Chicago, 37. Juni. Das Flugzeug „City of Chicago", daso-
15 Tagen aufgestiegen ist, um den bestehenden Dauerflugrekord v«
420 Stunden zu überbieten, befand sich heute bereits 381  Stunv
in der Luft. Um den bestehenden Rekord zu brechen, müsseno
Flieger bis Sonntag früh weiterfliegen. Die Ergänzung des o
triebsstoffes erfolgt, wie beim letzten Rekordversuch, in der Luft.

Harbour Grace, 27. Juni. Ein heftiger, von Hagelschlagenv
gleiteter Gewittersturm ging über der Stadt und deren Umgevu,
nieder und richtete großen Schaden an. Zivölf Personen wun,
vom Blitz und fallenden Trümmern getötet. 30 Fischerboote smo
Hafen gekentert. Die Telephon-, Telegraphen- und Beleuchtung
anlage» sind zerstört.

Zusammenstöße zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten-
Stuttgart. 27. Juni. Die Nationalsozialisten veranstalten

am Donnerstag abend im Wulle-Saal eine Versammlung, m
Stadtrat Dauser-München über „Konsumvereine und Warenyau
prach. Die Versammlung war von etwa 500—600 Personen be>ui

darunter etwa 100 Kommunisten. Nachdem der Referent gV
x,11 Uhr seine Rede beendet hatte und eine kleine Pause ftngns
war, erfolgte eine Diskussion. Den Kommunisten wurde freie uce
zeit gewährt. Für sie sprach Bellemann, der ruhig angehort wui
Nachdem Bellemann geschlossen hatte, griff der Bersammlungsiei
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Weinmaier die Kommunisten scharf an, worauf er dem Hauptredner
das Schlußwort erteilte. Das gab den Kommunisten Veranlassuug,
die Versammlung unter Protest geschlossen zu verlassen, wobei sie die
Internationale sangen. Die Nationalsozialisten antworteten mit dem
Hitlerlied. Als die Kommunisten bis auf 30—40 Mann den Saal
verlassen hatten, ertönte der Ruf : „Raus !" Nun wurden Biergläser
und dergl. geworfen. Die Polizei griff rasch ein, schloß die Versamm¬
lung und räumte den Saal . Die Nationalsozialistenmarschierten
dann in geschlossenem Zug zum Schillerplaß, wo sie sich auflösten.
Hernach kam es Ecke Büchsen- und Königstraße zwischen National¬
sozialisten und Andersdenkenden zu kleinen Reibereien. Das Hilfs¬
kommando der Schutzpolizei griff aber schnell ein und zerstreute die
Leute. Ein weiterer Zwischenfall ereignete sich, als zwei National¬
sozialisten mit einem einrückenden Straßenbahnwagen der Linie 7
wegfahren wollten. Der Wagen wurde immer wieder angehalten,
indem die Fllhrungsstangevon hinten her aus der elektrischen Leitung
herausgerissen wurde. Das geschah mehrmals. Am Wilhelmsplatz
kam es dann zu einem größeren Zwischenfall: dabei wurden einige
Scheiben des vorgenannten Straßenbahnwagens eingeschlagen. Der
Zwischenfall fand schließlich sein Ende damit, daß der Führer des
Wagens unterwegs nicht mehr anhielt und bis zum Depot durchfuhr.

Aus dem Finanzausschuß.
Stuttgart , 27. Juni . Zu Beginn der heutigen Finanz-

ausschußsitzung teilte der Finanzminister Dr . Dehlinger mit,
daß der Evang . Landeskirche aus Anlaß der 400jährigen Ge¬
denkfeier des Augsburger Glaubensbekenntnisses eine Jubi-
läumsspcnde des Staates gewährt werden solle. Der Finanz¬
ausschuß stimmte mit Ausnahme der sozialdemokratischenund
kommunistischen Mitglieder der Anregung des Staatsministe¬
riums zu. — Eine mehrstündige Aussprache lösten die Mit¬
teilungen des Finanzministeriums über die Beteiligung des
Staates an der Jura -Lelschiefer-Werke A.G. aus . Fortsetzung
der Beratungen am Samstag vormittag.

14 Jahre Zuchthaus für Gattenmord.
Hechingcn, 27. Juni . Bor dem hiesigen Schwurgericht hatte

sich der 55 Jahre alte Maurer Johann Wolfer von Burladin¬
gen wegen vorsätzlicher Tötung seiner Ehefrau zu verant¬
worten. Der Fall ereignete sich am 26. Mai d. I . Die Ver¬
handlung bot ein trauriges Bild eines zerrütteten Familien¬
lebens, eines Martyriums einer Frau . Brutal , roh und ar¬
beitsscheu war der Ehemann , so daß sich die Frau genötigt
sah. die Scheidungsklage anhängig zu machen. Den Versick>e-
rungen des Ehemanns , ein besseres Leben zu beginnen, schenkte
die Frau keinen Glauben und ließ sich nicht zur Zurücknahme
der Scheidungsklage bewegen. Am Montag , 26. Mai , paßte
ihr der Angeklagte in einer Wirtschaft aus, verfolgte die Frau
bei ihrer Rückkehr von der Arbeit , holte sie ein und versetzte
ihr drei Stiche, an deren Folgen die Frau nach zwei Tagen
starb. Der erste Statsanwalt beantragte 10 Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverlust . Der Gerichtshof ging über diesen
Antrag hinaus , das Urteil lautete aus 14 Jahre Zuchthaus und
10 Jahre Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

Befreiungskundgebung des hessischen Landtags.
Darmstadt, 27. Juni . Im hessischen Landtag, der heute

nach wocheulangen Kämpfen den Staatsvorauschlag endgültig
verabschiedete, verlas am Schluß der Sitzung der Abgeordnete
Lofmann (Ztr .) anläßlich der bevorstehenden Räumung eine
von dem Haus petzend augehörte Kundgebung , deren Hauptsätze
lauteten: „Wenn zur Mitternachtstunoe des letzten Junitages
in allen Dörfern und Städten unseres besetzten Gevietes die
Glocken die endliche Befreiung eiuläuten , dann löst sich ein
schwerer Druck von der deutschen -seele , und alle Herzen schla¬
gen höher in gemeinsamer Freude . Mehr als 11 Jahre haben
unsere Brüder und Schwestern im besetzten Gebiet unsagbares
ertragen müssen. Aber all das hat nicht vermocht, die Treu¬
gesinnung der Bevölkerung ins Wanken zu bringen , ihren
Helden- und Leidensmut zu erschüttern und das enge Band
zwischen links- und rechtsrheinischer Bevölkerung zu lockern.
Doch gilt in dieser Stunde der erste Dank der Bevölkerung des
besetzten Gebietes. Der Dank gilt auch weiterhin all den
Staatsmännern , durch deren kluge und zähe Verständigungs¬
politik diese große Stunde der Befreiung heraufgeführt wuroe.
Die Räumung des besetzten Gebietes bedeutet einen großen
Schritt vorwärts in der Liquidierung des Krieges und sie soll
uns ein Unterpfand sein, daß wir aus diesem Wege weiter
schreiten, und daß unser Volk seine volle Selbständigkeit und
nationale Ehre zurückgewinnt. Roch wartet das Saargebiet
der Rückkehr zum Reich. Wir erleben diese hehre Stunde in
einer Zeit größter wirtschaftlicher blot. Das wird die laute
Freude dämpfen, aber sie dafür vertiefen und zugleich die
Mahnung in uns Wecken, den Frieden , den wir mit unseren
ehemaligen Gegnern erstreben, vor allem durch den Frieden
im eigenen Volke vorzubereiten , die Mahnung zur Selbst¬
besinnung und Einigkeit." (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen.)

Arbeitsbeschaffung der Post.
Berlin, 27. Juni . Am Freitag trat der Arbeitsausschuß

des Verwaltungsrats der Deutschen Reichspost zusammen..
Mi dieser Gelegenheit konnte Reichspostminister Dr . Schätzet
feststellen, daß Verkehr und Einnahmen in fast allen Betriebs¬
zweigen der Reichspost im Mai gegenüber dem Vormonat er¬
freuliche Steigerungen erfahren hätten . Die Verkehrslage der
Post war , was zweifellos von Bedeutung ist, im Mai 1930
besser als im gleichen Monat des Vorjahres . Die Reichspost
hofft, daß die Aufwärtsbewegung des Postverkehrs anhalte
und daß es sich als günstiges Vorzeichen für die allgemeine
deutsche Külturentwicktung erweist. Nach den bisherigen Er¬
fahrungen geht zwar die Entwicklung des 'Postverkehrs derEntwicklung in den übrigen Industriezweigen gewöhnlich um
mnige Monate voraus . Hinsichtlich des Arbeitsbeschaffungs-
Programms führte der Reichspostminister aus , daß die Reichs-
Post 200 M̂illionen Mark zur Linderung der augenblicklichen
Wirtschaftskrisebereitstellen wird . Es handele sich dabei zu¬
nächst um einen Betrag von 80 Millionen Mark , der im Vor-
-ärtzf auf das Haushaltsjahr 1931 genommen wird, sodann um
R) Millionen , die der gegenwärtige Posthaushalt für Beschaf¬
fung im Winterhalbjahr vorgesehen habe, um 40 Millionen
aus dem Fonds , der zur Tilgung der am 1. Oktober 1930 fälli¬
gen Schatzanweisungen angesammelt worden sei und schließlich
um 50 Millionen , die im Wege einer neuen Anleihe lwscl-afft
werden sollen.

Stegerwald zur Wirtschaftskrise.
Berlin, 27. Juni . Der Reichstag beschloß heute zunächst

endgültig die Verlängerung des Notetats bis Ende Juli . In
ber außenpolitischen Debatte behandelte nach einer Polemik
des Kommunisten Hörnte gegen die' „kapitalistische Zollkriegs-
Politik" der Volksparteiler Dr . Schnee die Lage des Deutjch-
k̂ chs im Ausland . Er begrüßte es als alter Afrikaner , daßdas Auswärtige Amt den englischen Bestrebungen auf Ein¬
verleibung der ehemaligen deutschen Kolonie in Ostafrika ent-
gogeugetreten sei und forderte unter lebhafter Zustimmung,
daß unser Anspruch auf die ehemalige Kolonie aufrecht er¬
balten bleibt. Der Abg. Eisenberger vom Bayerischen Bauern¬

bund polemisierte gegen den österreichischenHandelsvertrag,
durch den er die bayerischen Belange für gefährdet hält . Ntach
Beendigung der außenpolitischen Debatte wandte sich das Haus
der zweiten Beratung des Haushalts des Reichsarbeitsmini¬
sters zu. Der Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald leitete
die Debatte durch einen Ueberblick über die gegenwärtige
schwere Wirtschaftslage ein. Er lehnte für seinen Teil jede
Verantwortung an dem desolaten Zustand der Reichsfinanzen
ab und erinnerte daran , daß er sich im Jahre 1927 entschieden
gegen die Beamtenbesoldungsreform gewandt habe. Er recht¬
fertigte die Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches von
Oeynhausen, um sich dann in längeren programmatischen Aus¬
führungen dem Problem der Lohn- und Preissenkungsaktion
zuzuwenden. „Unser heutiges inneres Preisniveau ist un¬
gesund, erklärte der Minister , und nicht dauernd haltbar und
ich rechne damit, daß die sinkende Weltpreistendeuz zu einer
Dauererscheinung werden wird. Wir kommen um eine bal¬
dige Preissenkung nicht herum. Diese muß jedoch voraus¬
gehen, da Lohnkürzungen allein bestimmt nicht zum Ziele
führen und auch nicht durchführbar sind. Wenn man die Löhne
senkt, ohne die Preise zu senken, dann verschärft man die Krise,
wenn man die Löhne nur eben so weit senkt, wie die Preise,
dann erleichtert man zwar die Ausfuhr , schafft aber im Innern
so gut wie keine verstärkte Kaufkraft . Nur durch stärkere
Senkung der Preise als der Löhne wird zusätzliche Kaufkraft
geschaffen. Einer Senkung der Reallöhne müßte ich mich nach¬
drücklich widersetzen. Dann ging der Minister auf die Spezial¬
frage der Arbeitslosenversicherung ein, deren Sanierung 'min¬
destens 700 Millionen Mark erfordere . Er wies darauf hiu,
daß die Regierung eben wegen der Frage der Sanierung der
Arbeitslosenversicherung nach Möglichkeit eine Reichstagsauf¬
lösung zu vermeiden suche, damit nicht im Herbst neue Schwie¬
rigkeiten sich ergeben. In erster Linie müsse gespart werden,
sonst, so erklärte der Minister mit erhobener Stimme , wäre es
nicht ausgeschlossen, daß im Herbst und Winter noch mit viel
drakonischeren Maßnahmen als dem Notopfer gearbeitet wer¬
den müsse. Bon der Sanierung der Arbeitslosenversicherung
erhoffe sich die Regierung eine neue Belebung der deutschen
Wirtschaft. Zum Schluß betonte Stegerwald mit großem
Nachdruck, daß jetzt die Stunde zu schnellem Handeln gekom¬
men sei.

Bor der Verkündung des Dietrich-Programms.
Berlin , 27. Juni . Im Reichstag gab es heute abend einige

Ueberraschung, als nach der Sitzung des Kabinetts bekannt
wurde, daß die Veröffentlichung der Finanzpläne erst bei der
morgigen Konferenz der Ministerpräsidenten der Länder er¬
folgen soll. Es erftlieint aber durchaus verständlich, daß die
Reichsrcgierung nun auch noch 12 Stunden wartet , und sei
es nur aus Gründen der Höflichkeit gegen die Länderchefs.
Der Reichskanzler wird in dieser Konferenz die großen politi¬
schen Ziele des Kabinetts vorlegen und der Finanzminister
wird die angekündigte Aufklärung über die Einzelheiten der
Vorlagen geben. Die Konferenz hat natürlich den Zweck, die
Verhandlungen im Reichsrat vorzubereiten und zu erleichtern.
In Kreisen, die der Reichsregierung nahestehen, rechnet man
nun ziemlich optimistisch damit , daß das Programm des Reichs¬
finanzministers Dietrich, wenn auch mit geringfügigen Aende-
rungen , eine Mehrheit finden wird , lieber den Inhalt ist im
Reichstag bekannt geworden, daß man bei dem Notopfer für
die Beamten bei 2)4 Prozent bleibt, während die Festbesolde¬
ten mit dem Einkommensteuerznschlag von 10 Prozent zu den
Nichtbeamtcten einbezogen werden. Die Ledigensteuer soll aus
2o Prozent erhöht werden, also den ursprünglichen Plänen
gegenüber verdoppelt worden sein. Dazu kommen dann noch
die Vorlagen , die bereits genannt worden sind, also die Vor¬
verlegung der Fristen für die Zigarettensteuer usw. Der Kon¬
ferenz der Ministerpräsidenten sieht man im Reichstage mit
begreiflichem Interesse entgegen. Die Sitzung ist aus dem
Reichsratsraum in einen größeren Saal verlegt worden , um
auch der Presse Gelegenheit zn geben, ihr beizuwohnen. Im
Anschluß an die Konferenz wird der Kanzler dann um 12 Uhr
die Parteiführer empfangen; dieser Besprechung kommt aber
nur informatorische Bedeutung zu. Die Sitzungen der Frak¬
tionen mußten Wegen der Verschiebung der Veröffentlichung
ebenfalls auf morgen vertagt werden.

Tumulte Lei einer nationalsozialistischenVersammlung.
Berlin , 23. Juni . Eine Versammlung der Nationalsozia¬

listischen Arbeiterpartei , die gestern im Saalbau Friedrichs¬
hain stattfand und stark mit Kommunisten durchgesetzt war , ist
schließlich gesprengt worden. Es kam im Saal , der von 3000
Personen besetzt war , zu furchtbaren Kämpfen. Mit Stühlen
und Biergläsern gingen die Gegner aufeinander los. Der
Tumult erreichte seinen Höhepunkt, als die ersten Fensterschei¬
ben klirrend zerbrachen und schreiend zahlreiche Versamm¬
lungsbesucher aus den Fenstern, die etwa 2szl bis 3 Meter
über dem Erdboden liegen, geworfen wurden . Die Schutzpoli¬
zei, die mit starkem Aufgebot erschienen war , drang sofort in
den Saal ein und schloß die Versammlung . Die Zahl der
Verletzten dürfte mit 50 nicht zu hoch angegeben sein. Um
Mitternacht hatte das Krankenhaus am Friedrichshain zwölf
Schwerverletzte ausgenommen.

Der Aufstand in Bolivien.

Briands von her europäischen Staatenföderation setzt die An¬
näherung aller voraus . Die Föderation sei daher nicht denkbar
ohne die Einhaltung der übernommenen internationalen Ver¬
pflichtungen . Ueber die Möglichkeit einer Zusammenarbeit
mit Ungarn befragt , erwiderte Minister Mironefcu , daß selbst¬
verständlich auch Ungarn ein Interesse an der wirtschaftlichen
Kooperation habe und daß die Kleine Entente grundsätzlich
und von vorn herein niemanden davon ausschließe . Der
jugoslawische Außenminister Marinkowitsch bemerkte auf die
Frage , was er von der Schaffung eines rumänisch -ungarisch-
jugoslawischen agrarischen Blocks halte , daß die Frage in dieser
Fassung viel zu weit gehe, doch sei sicher, daß die kleinen
Agrarftaaten Europas eine große Krise durchmachen , an deren
Behebung diese Staaten ein direktes , die Industriestaaten ein
indirektes Interesse haben . Die Lösung der landwirtschaftlichen
Krise könne nur durch eine neue wirtschaftliche und Zollorga¬
nisation erfolgen . Minister Dr . Benesch betonte in Ueberein-
stimmung mit Minister Marinkowitsch die Notwendigkeit einer
baldigen Lösung der Frage der landwirtschaftlichen Erzeugung
und des Absatzes des Agrarprodukte . Man dürfe es nickt
zulassen , daß die Kleine Entente in dieser Beziehung uachhinke.
lieber das Verhältnis der Kleinen Entente zu Deutschland er¬
klärte er , daß dieses Verhältnis von Anfang an gnt war , und
daß sich in dieser Richtung nichts geändert habe . Minister
Dr . Benesch verbreitete sich sodann über die Abrüstungsfrage.
Er verwies auf die Kompliziertheit dieser Frage uno auf die
Notwendigkeit einer für alle Länder , die großen wie die klei¬
nen , annehmbaren Gesamtlösung . Eine derartige Frage er¬
widere allerdings eine etappenweise Lösung . Wenn es, wie
z. B . jetzt in Prag und in Paris , gelungen sei, verschiedene
Konflikte beizulegen , so müsse dies zu der moralischen Ab¬
rüstung beitragen , ohne welche die Abrüstung selbst nickst denk¬
bar sei. Zu den französisch -italienischen Differenzen erklärte
Dr . Benesch , daß ihnen der Charakter eines ernsten , den Frie¬
den direkt bedrohenden Konfliktes nicht beizulegen sei. Seiner
Meinung nach werde man eine den Interessen und Bedürf¬
nissen des Friedens Rechnung tragende Regelung finden.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬

kung Birkenfeld belegenen, im Grundbuch von Birkenfeld,
Heft 1313, Abt. I Nr. 2. 3. 4, 7. 8 und-9 zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerksauf den Namen des

Walz , Wilhelm» Schreinermeisters in Dirkenfeld»
eingetragenen Grundstücke: Gemeind-rätl. Schätzung

vom 13. April 1930:
Parz.4305, Acker in der Tiefenbach, 7 a 34 qm, 100 RM.
Parz. 4266, Acker in der Tiefenbach, 17a 64 qm, 250 RM.
Geb. Kirchweg 65 mit Parz . 2972:

Wohn- und Werkstattgebäude mit Ne¬
bengebäuden, Hofraum und Gemüse¬
garten am Kirchweg, 14s 66 qm, 25000 RM.
— Der Brandoersicherungsanschlag des
Zubehörs beträgt 11700 RM. —

Parz.2971, Acker am Totenweg, 8a85qml wemBarr 2973 Nckrer am Mrckmea 11 «c>cimi 0»!- oovu U1UU.Parz.2973, Acker am Kirchweg, 11a 89 qm
Parz .2723, Acker ob den Krautgärten, 4 a 87 qm, 600 RM.

am Montag den 7. Juli 1930,
nachmittags2 Uhr, auf dem Rathaus in Birkenfeld ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerkist am 14. April 1930 in
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungster¬
min vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu¬
melden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des
Bersteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Dersteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Bei Zwangsversteigerungen findet in der Regel nur ein
Termin statt.

Neuenbürg, den 6. Mai 1930.
Kommiffür: Bezirksnotar Klett.

Ncwyork, 27. Ju-ni. Bei den Straßenkämpfen in La Paz,
der Hauptstadt von Bolivien , die gestern den ganzen Tag-über
forkdauerten, wurden 40 Personen , die meisten bei einer Schie¬
ßerei auf dem Marktplatz , getötet, nachdem daselbst eine Stu¬
dentin, welche die Bevölkerung zur Rebellion aufrief , von der
Kugel eines Soldaten niedergestreckt worden war . Den vor¬
liegenden Meldungen zufolge befindet sich ganz Bolivien im
Aufstand gegen das gegenwärtige Kabinett und seinen Gene-
ralstabschef, den deutschen Offizier Kundt . Einer allerdings
noch nicht bestätigten Nachricht zufolge soll das Kabinett bereit-'
gestürzt und die Regierung von einem reaktionären Militär¬
rat übernommen worden sein. Die Bevölkerung sei in Prokla¬
mationen zur Unterstützung des Militärrates aufgesordert
worden, der sich verpflichtet habe, unparteiische Neuwahlen
ansznschreiben.

Rücktritt der bolivianische» Regierung.
Ncwyork, 27. Juni . Associated Preß meldet aus Buenos

Aires : Eine Mitteilung aus Arequipa an die Zeitung „La
Nacion" besagt, daß die bolivianische Regierung in La Paz
infolge der Revolution znrückgetretcn ist und daß ein Militär¬
ausschuß die Regierung übernommen hat.

Die Konferenz der Kleinen Entente.

Etrbeke Pleffo, 27. Juni . Die drei Außenminister der
Kleinen Entente , der bisherigen Gepflogenheit entsprechend,
empfingen heute abend gemeinsam die Pressevertreter , um
ihnen abschließende Informationen über den Konferenzverlauf
zu geben und auf vorgebrachte Fragen zn antworten . Der
rumänische Außenminister Mironescu erklärte u. a., die Idee
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_ Einstellung
in Sie Württ. Schutzpolizei.

Bei der Polizeischulabteilung Ellwangen werden Anfang Oktober ds. 3s . Polizei¬
schüler eingestellt.

Bewerbungsgesuche sind bis spätestens 21. Juli 1930 an die Polizeischulabteilung
Weingarten zu richten.

Merkblätter über die Einstellung, aus denen alles Nähere über die Aufnahme¬
bedingungen und dergl. ersichtlich ist, sind erhältlich:

in Stuttgart : auf den Polizeiwachen und Polizeidienststellen,
sonst: beim(Stadt-)Schultheißenamt, Landjägerstationskommando und Oberamt.

Neuenbürg, den 18. Juni 1930.
Oberamt: Lempp.

Stadlpflege Neuenbürg.Zahlung;
Aufforderung.

An die Begleichung sämt¬
licher rückständigen Steuern,
Abgaben und Holzgelder wird
erinnert.

Stadtpfleger Es sich.
Birkenfeld.

Zu verkaufen ein

MeerMer
Paul Fix , Küferei.

Arnbach.

Mck VS« N
in den hiesigen Gemeindewaldungen ist für auswärtige
Personen verboten.

Den 27. Juni 1930. Schuttheitzeuamt.
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Gemeinde Birkenfeld.
Die Gemeinde Birkenseld verkauft am kommenden

Montag abend 7 Uhr auf dem Rathaus(Ratschreiberei
Zimmer Nr. 12) im öffentlichen Ausstreich den zur Erstellung
eines Geschäftshauses besonders geeigneten

Bauplatz
bei dem Anwesen Munk an der Dietlinger Straße mit fol¬
gendem Beschrieb:

Parz. Nr. 5501/1 ca. —: 5 Ar Acker im Ziegelwasen.
Interessen werden eingeladen.
Birkenfeld, den 27. Juni 1930.

Gemeindepflege: Heeß.
Birkenfeld.

Das Stromgeld
ist unter Angabe des Zählerstandes zu zahlen

Buchst, ^ —L am 1. Juli
.. .. 2. Juli
.. V- L ., 3. Juli

Förschler.

je von 8—12 Uhr
und von 1—7 Uhr.

Allgemeine Lriskrasdesdnsse Nenendnrg.
Die Ortskrankenkassehat

das Erneuern nun Müden
in ihren Kanzleien mit etwa 110 qm zu vergeben. Näheres
kann bei der Verwaltung in Neuenbürg schriftlich oder münd¬
lich erfahren werden. Angebote auf Ausführung der Arbeit
sind bis spätestens Donnerstag den 10. Juli 1930,
nachmittags S Nhr, an die Kassenverwaltungeinzureichen.

Neuenbürg, den 27. Juni 1930.
Vorsitzender des Vorstands:
gez.: § r. Heinzelmann.

SMt. AMMbeltsslhule Wildbad.
Anmeldungen für die am 15. September 1930

leginnenden Kurse werden möglichst bald, spätestens bis
!9. I «li 1930 erbeten

I. Tageskurse : Handnähen, Wäschenähen, Kleider-
tähen, Sticken. Kursdauer: 15. Septbr.—20. Dezbr. 1930.
ssursgeld: Für GanztagsschülerinnenM. 28.—, für Halb-
agsschülerinnenM. 20.—.

N. Nachmittagsknrse : Wäschenähen, Kleidernähen.
Wöchentlich1 Nachmittag. KursgeldM. 10.—.

NI. Abendkurse: Wäschenähen, Kleidernähen.
Wöchentlich2 Abende. KursgeldM. 15.—.

Die Schulleitung.

kürI. unci II. Uypotkeken in UeträZen von
IM. 1000—an besckaiit bei diNigsten

Anssälren kulant, rasch unci reell

IrMMMeiluiig 81a11 gart.
liöniAstrsLe 72.

Oesuekêvollen unter Vorlage Oer amtl.
ScdstrunZsurkunOe einZereiebt vveräen an
tterrn NsrI kdSssNsreit , Kaufmann,

vertretsr allerorts gesucht.
Auch können mehrere Orte an einen Vertreter abgegeben
werden. Für die Oberamtsbezirke Neuenbürgu. Calw.

Hohe VeMenItinWWi
für meinen leicht verkäuflichen Artikel, in jedem Haus¬
halt erforderlich. Nur wirklich arbeitsfreudige Herren
oder Damen wollen sich melden unter Nr. R. 100 an
die Enztäler-Geschästsstelle.

vr. Ostsnrieft, LlMnarrt,
WsstliLks 29.

ätsit Karten.

Oie Verlobung ihrer locbler klare  unä ihres Zohnes Otto  leigen an

^räsicieiit laiel unci f̂ rsu f r̂su ^ eci.-l̂ at Iffäriin

/̂ sris, geb. /̂ !nk gsb. bischer
ätuttgsct dieuenbücg

üccai 1920

kleine Verlobung mit fräulein

î Iärs /^ essinger -lZsel

beehre ich mich anrureigen.

Or. mecl. Otto Iffärlin
tieueakücg

uooei.
Merl rctiön

und bLdcMcki yeÄQlten .'

a . l/EbeliuNitz , ckidel

„g^orüenULek

i dllf Mu/isctn. u-Lrolen.
Dclten.2atr1uMqen

pforrksim , Lcklokderg IS
Lllllllsukcks ?4öbs!-Inllustris

Sebrüllsr Irslrgsr 6 .m.b. H. stssistt

OarN6LltÄ8elL6L1,

sorvie alle lleclerrvaren
erkalten 8ie in größter̂ usvvakl billigst bei

vss bekannte
Lperislftsus ßür

1.e «ler « srsn
Kotter
tteisesrtiksl «ao

Lcke Serrenner- unci kaumstr.

Birkenfeld.
Der Jugenbund der Evang. Gemeinschaft

feiert am Sonntag  den 29. Juni sein diesjähriges

Iahrcsictt.
Morgens ^ 10 Uhr Festgottesdienst.

Prediger Friedrich.
Abends8 Uhr Feftfeier (mit Deklamatorium).

Prediger Rem pp.
Es ist jedermann freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

IllstMt hebe« dm Witz!

I.MM-KlnS Schmus.
Zu unseren am Sonntag den 29. Juni

stattfindenden

Werbe-Spielen
Schwann I — Niefern (Reserve)
Wildbad I — Engelsbrand I
Schwann II — Höfen II

ladet höflichstem der Ausschuß.

AyselMin- AWH
Jacob Sauer.  Großkelterei, Pforzheim.
Altstädterstr. 1. Fernsprecher 3107. Fässer leihweise.

W. Forstamt Calmbach.
BrMholz-Berkaus.

Am Donnerstag den 10.
Juli 1930, vorm. 9 Uhr in
Calmbach in der „Sonne"
aus Staatswald I Eiberg,
ll Hengstberg, III Meistern,
IV Heimenhardt und V Kälb-
ling Rm. : Eichen: 8 Anbr.
Buchen: 141 Rüg., 36 Schtr.,
89 Prgl ., 507 Klotzh., 37
Anbr., Birken: 3 Prgl .,
Erlen: 2 Prgl ., Uebr. Laubh:
16 Anbr. Nadelh.: 362 Gru¬
benstempel, ungereppelt, 4
Schtr., 92 Prgl ., 918 Anbr.

Losverzeichnissedurch die
Forstdirektion, G. f. H. Stutt¬
gart.

Verbraucher von

erkalten bei KückZabe von
6 leeren Dosen eine Oralis-

vose.
kr. MtzMkk. Sirkkllkelü

Birkenseld.
Eine gute

mit dem zweiten Kalb trächtig,
ist zu verkaufen

Hauptstraße 75
beim Rathaus.

B i r k e n f e'l d.
Verkaufe einen5 Ar großen

Kckcr
im Zwerlau samt Ertrag
(Gerste). ,

Hauptstraße 100.

Ein
Birkenseld.

LSllfer-
SWei«

zu verkaufen.
Hauptstr. 118.

Birkenseld.
Glucke,

mit8Tage alten gesunden,rebh.
Fungen abzugeben.

Dletliugerstr. 81.

Verein
Neuenbürg.

Der Verein mit der ganzen
Kapelle hat sein Standguar»
tier während des Musikfes/es
im Restaurant Kaiferhos in
Pforzheim.

Der Borstand.
Neuenbürg.

Gesucht jüngere weibliche

Georg Beller.

Kdr.LIiekdsM.ll!
Sensenwörbe.

Herrenal  b.
Wegzugshalberzu verkaufen:

l Schlafzimmer mit Spiegel-
WM. l Büfett, Tisch.

Stühle seiche).
Besichtigung zwischen 10 und

19 Uhr
Gernsbacherstr. 14V.

E.Herum«,
Sandalen u. Spangenschuhe.

M-nndWeWein
offen und in Flaschen
L Ullljems««
Neuenbürg, Tel. 191.

Enang. Gottesdienst
in Neuenbürg.

Sonntag , den 29. Juni , Feier des
40V jährigen Jubiläums des
Augsburger Bekenntnisses.

Vs 10 Uhr : Predigt (Matth . 10:
Lied Nr . 8) :

Dekan Dr . Megerlin.
2 Uhr Bezirkrfest der eo. Kirchen¬

gemeinden in Birkenseld ; Fest¬
rede von Stadtpsarrer Ganser-
Wangen : Festspiel.

Mittwoch abends 8 Uhr Bibel¬
stunde im Gemeindehaus.

KM. Gottesdienst
tu Neuenbürg

am Sonntag , den 29. Juni.
(Fest Peter und Paul .)

9 Uhr : Predigt und Amt,
anschließend Christenlehre.

2 Uhr : Andacht.

Der Rü
hat zwar ei
aus demW
Finanzprog!
ist die Fmc
noch verschä
opsers gewc
nach einem
Höpker-Asch
gingen dam

Ihr « '
ist 3hr
nunst. '
von den
Sie ist
frischerZ
verträgt
Original!
in denT
fachen dr
Dr. A
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